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Der Antisemitismus, als Zerrbild des Judentums, hatte wie dieses im-
mer schon viele Gesich t e r. Seitdem der Ve r s u ch, ihn als systematisch e
Ideologie in die Tat umzusetzen, zum Völkermord führte, lebt er wie ein
Parasitenvirus in beliebig vielen Variationen weiter, von relativ harmlo-
sen, manchmal unreflektierten Vorurteilen bis zur offenen, auf den Rang
der Politik gehobenen Hassrede. Weder ihre «feineren» noch die
«roheren» Macharten existieren allein genommen: Mal paaren sie sich
mit dem schriftstellerischen Neid auf einen erfolgreichen Kollegen,
mal bilden sie Bestandteil einer ersta u n l i ch «antika p i ta l i s t i s ch» anmu-
tenden Kritik der jeweiligen Zustände. 

Der europäische Antisemitismus von heute will sich nicht mehr auf
irgendeine Windrichtung festlegen. Vielmehr erscheint er als Träger
unterschiedlicher Werte. Wie etwa ein Wahlslogan der rechtspopulis-
tischen Partei von István Csurka auf allen Rolltreppen der Budapester
Metro verkündet hatte: «Weder rechts noch links – christlich und un-
garisch». Im Unterschied zu ihren Vorgängern reagierten die Juden-
feinde der Neunzigerjahre zunächst empört auf die Anklage, sie seien
Antisemiten. Inzwischen finden sie Dementis dieser Art zunehmend
überflüssig: Der Gewöhnungseffekt tut das Seine.

Die zwölf Jahre, die uns vom Untergang des Ostblocks trennen,
verliefen auf unserem Kontinent äußerst dramatisch. Das heikle
Gleichgewicht der beiden Systeme ist zusammengebrochen. Die
abstrakte Kriegsgefahr, die früher in Gestalt einer nuklearen Kata-
strophe zwischen den beiden Supermächten erschien, teilt sich nun
auf Dutzende potenzielle Gegner auf und ist damit weniger berechen-
bar denn je. Europa büßt seine frühere Bedeutung als Vermittler zwi-
schen Ost und West ein, es wird selbst zum ersten Mal seit 1945 ein
Terrain von bewaffneten Auseinandersetzungen. Die Labilität und die
aus ihr resultierende massenhafte Migration verursachen jene Psy-
chose, in welcher der neue Antisemitismus agieren kann. 

Mit der Spaltung Europas begannen sowohl der östliche als auch
der westliche Antisemitismus ein Eigenleben. In den östlichen Dikta-
turen war er strikt verboten, gelegentlich wurde er für Kampagnen
gegen «Kosmopoliten» oder «Zionisten» instrumentalisiert, wobei
sowohl die Sprachregelung als auch die Dauer der Kampagne von
höchsten Stellen bestimmt wurden. Da jedoch gleichzeitig die «jüdi-
sche Frage» mit Tabus belegt wurde und Meinungsforschung kaum

existiert hatte, fehlte es auch an Wissen über die potenzielle Juden-
feindlichkeit.

In Westeuropa konnte hingegen die Öffentlichkeit nicht zentral
gelenkt werden. Trotzdem gelang es in den meisten demokratischen
Staaten, den Antisemitismus an den Rand der Legalität zu drängen.
Erst in den Siebziger- und Achtzigerjahren, in der Phase der Entspan-
nung, lösten sich die Zungen. (Freudsche Versprecher um die Wald-
heim-Affäre, David Irvings «Geschichtsschreibung», Le Pens Äußerun-
gen über Auschwitz als «Episode» usw.) Gleichzeitig konnte das Phä-
nomen durch wissenschaftliche Forschungen jederzeit erfasst und
ausgewertet werden.

Diese unterschiedlichen Werdegänge führten mit dazu, dass das
Erscheinen – in Wirklichkeit Wiedererscheinen – des Antisemitismus
am demokratischen Horizont der Reformstaaten viele Beobachter
schockiert hatte. Das Ende des «real existierenden» Sozialismus setz-
te tatsächlich beängstigende Energien frei. Im Osten entstand eine
Mischung aus nachträglichem, und deshalb besonders fanatischem
Antikommunismus sowie Versatzstücke der Gesinnungspolitik der
Vorkriegszeit. Die Protagonisten dieser «Weltanschauung» wählen mit
Vorliebe Liberale, Roma, Juden, überhaupt Andersdenkende, -fühlen-
de und -aussehende zur Zielscheibe. Ihre Sprache ist primitiv, ihr Hass
barbarisch, und sie sind zunehmend in den alten und neuen Medien
präsent. 

Eben ihr barbarischer Charakter ließ darauf hoffen, dass eine Kon-
vergenz zwischen den beiden Strömungen kaum zustande kommen
kann. Tatsächlich gab es anfänglich Verständigungsschwierigkeiten:
Schönhuber fand bei seinem Budapester Besuch Csurka offensicht-
lich zu radikal; Le Pen konnte wenig mit dem slowakischen Rechtsgu-
ru Slota anfangen, und Haider verhielt sich vorsichtig. 

Nach dem Scheitern der offensichtlich unüberlegten Sanktionen
gegen Österreich fühlten sich viele östliche Antisemiten ermuntert.
Mit Orbáns Fidesz entstand – nunmehr als Oppositionspartei – eine
starke «christlich-nationale» Mitte, die rechtsradikale Stimmungen und
Stimmen absorbiert, ohne die Salonfähigkeit des Landes zu gefähr-
den. Und spätestens seit dem durchschlagenden Wahlerfolg der Na-
tionalen Front müssen leider die Antisemiten und Rassisten von Polen
bis Kroatien keine Angst mehr haben: Sie kommen nach Europa mit.

Editorial

György Dalos
Antisemitismus im Gepäck
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Wespennest  129 erscheint am 11.  Dezember 2002 . Thema: Neue Helden. Zusammengestel lt von György Dalos und Walte r Fa m l e r.
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Wespennest 125
Ernst Jandl
Franz Schuh und Felix Philipp Ingold über Jandls
letzte Gedichte. Heidi Pataki: Eklat durch Poesie
– Über die ästhetische und soziale Sprengkraft
von Ernst Jandls Werk. Wolf Wondratschek: Jandl
als Liebeslyriker. Klaus Siblewski über Chaos und
Ordnung in Jandls Leben, Franz Wellendorf über
Zerstörung und Wiedergutmachung im
Schreiben und Friederike Mayröcker über die
letzten gemeinsamen Monate. 44 Seiten Fotos
von ÖhnerKraller.

104 Seiten/€ 12,-, ISBN 3 - 8 54 58 - 1 2 5 - 4

Wespennest 126
Architektur
Gerrit Confurius – Arc h i t e k t u r - Ze i t s c h r i f t e n ,
George Blecher – Wo l k e n k r a t zer und Höhlen,
Charles Jencks – Schönheit, Adolf Holl –
Architekturen des Extravaganten, Bogdan
Bogdanović  – Spaziergänge durch Belgrad,
Friedrich Achleitner – Wiener Linien, Anthony
Vidler – Posturbanismus und ein Interview mit
Rem Koolhaas.
Fotos von ÖhnerKraller.

120 Seiten/€ 12,-, ISBN 3 - 8 54 58 - 1 2 6 - 2

Wespennest 127
Wolf Wondratscheck
Peter Huemer und Bernhard Kraller in
Gesprächen mit Wolf Wondratschek; Bernhard
Kraller mit einem Versuch, Wolf Wondratschek
zu verstehen; Peter Sloterdijk zur Dynamik des
Enthusiasmus; Franz Schuh über den Dichter als
Person sowie Prosa und Lyrik des Porträtierten.
Fotos von ÖhnerKraller.

112 Seiten/€ 12,-, ISBN 3 - 8 54 58 - 1 27 - 0
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